
Schulordnung der Grundschule Alt Duvenstedt 
 
Rücksichtsvolles Verhalten: 
 

 Wir gehen freundlich und rücksichtsvoll miteinander um. Beim 
Handzeichen „Stop“ hören wir sofort auf, Klassenkameraden/Klas- 
senkameradinnen zu ärgern und/oder ihnen weh zu tun. Wenn wir 
die Lehrer/innen und Mitschüler/innen morgens zum ersten Mal 
sehen, begrüßen wir sie. 

 Wir sind bereit, anderen zu helfen. 
 Auf dem Schulgelände und vor allem auch auf unserem Spielberg 

verhalten wir uns so, dass kein anderer gefährdet oder verletzt 
wird. Wir unterlassen das Laufen und das Toben in den Fluren und 
Klassenräumen. 

 Spielzeugpistolen, Feuerzeuge, Messer und andere gefährliche 
Gegenstände lassen wir zu Hause. 

 Mit der Schuleinrichtung (Tische, Stühle, ...) und mit allen Materia-
lien (Bücher, Spiele, ...) gehen wir sorgfältig und vorsichtig um. 

 Unsere Schule soll sauber und ordentlich sein. 
 
Schulweg: 
 

 Wir gefährden und belästigen durch unser Verhalten niemanden 
und beachten die Verkehrsregeln. 

 Wir nehmen den sichersten Weg und vermeiden Gefahren. 
 Wir achten darauf, dass unser Fahrrad verkehrssicher ist, und wir 

setzen einen Fahrradhelm auf. 
 Wir kommen erst im 4. Schuljahr allein mit dem Fahrrad zur Schu-

le. Vor dem 4. Schuljahr müssen uns unsere Eltern mit dem Rad 
begleiten. 

 Auf dem Schulgelände fahren wir nicht mit dem Fahrrad. 
 
Unterrichtsbeginn: 
 

 Vor Schulbeginn halten wir uns auf dem Schulhof auf. Die Kinder 
der Klassen 1 und 2 dürfen ab 8.10 Uhr in ihren Klassenraum ge-
hen, die Schüler der Klassen 3 und 4 ab 8.00 Uhr. Dabei verhalten 
sich alle ruhig und ordentlich. Spätestens mit dem ersten Läuten 
des Gongs um 8.10 Uhr muss jeder in seine Klasse gehen und 
sich auf den Unterricht vorbereiten. Wenn unser Unterricht zur ers-
ten Stunde beginnt, gehen wir um 7.30 Uhr ins Gebäude. 



 Beginnt der Unterricht für unsere Klasse später, verhalten wir uns 
auf dem Schulhof so ruhig, dass die Kinder in den anderen Klas-
sen nicht gestört werden. 

 Wir hängen unsere Jacken immer an unseren Haken und stellen 
die Schuhe ordentlich darunter. Wertsachen und Geld nehmen 
wir mit und betreten unseren Klassenraum nur mit Hausschu-
hen. 

    
Pausenordnung: 
 
    Für alle Pausen gilt: 

 
 Wir gehen zügig auf den Schulhof. 
 Im Winterhalbjahr dürfen wir in der zweiten Hälfte der großen Pau-

se leise im unteren Flur Gesellschaftsspiele spielen, bauen, lesen 
oder malen. 

 Im Sommerhalbjahr dürfen wir auch den hinteren Schulhof zum 
Spielen benutzen und halten auch dort die Regeln ein. 

 In den Toiletten toben wir nicht und zerstören nichts. 
 Der Schulhof darf nur mit ausdrücklicher Erlaubnis einer Lehrkraft 

verlassen werden. Die Fahrradständer gehören nicht mehr zum 
Schulhof. 

 Wenn wir in der Sandkiste gespielt haben, reinigen wir unsere 
Kleidung und treten unsere Schuhe ab, bevor wir in das Gebäude 
gehen. 

 Wir gehen mit ausgeliehenem Spielzeug ordentlich um und bringen 
es am Ende der Pause wieder zurück. 

 
Unterrichtsende: 

 

 Wir räumen unseren Platz, unser Klassenzimmer und den Flur auf 
und stellen alle Stühle hoch. 

 Wir achten darauf, dass die Computer ausgeschaltet und abge-
deckt sind. 

 Wir gehen nach Hause oder in die Betreute Grundschule. 
 

  
     Wir haben feste Regeln, an die wir uns alle halten müssen: 
 

 Wenn wir Hausaufgaben oder Arbeitsmaterial vergessen haben, 
werden wir in die Vergessensliste eingetragen. 

 Wer 3 Eintragungen hat, muss eine Extraarbeit anfertigen. Wer sie 
vergisst, muss sie vor oder nach dem Unterricht nachholen. 



 Wenn wir uns auf dem Schulhof, auf den Fluren, im Klassenraum 
oder auf dem Schulweg nicht an die Regeln halten, müssen wir 
Teile der Schulordnung abschreiben oder, wer noch nicht schrei-
ben kann, ein Klassenbild malen. 

 Wenn wir Mitschülern absichtlich weh tun oder ihr Eigentum miss-
achten, zerstören oder verstecken, müssen wir für das betroffene 
Kind eine gute Tat vollbringen. 

 Wer im Unterricht stört, erhält einen Geduldsfaden. Ist er wegge-
wischt, wird der Schüler notiert und muss eine Extraarbeit machen. 
Beim 3. Mal werden die Eltern informiert. 

 Stört die ganze Klasse , erhält sie einen Geduldsfaden und gege-
benenfalls eine Extraarbeit. 

 Wer sich besonders für andere Schüler einsetzt, soll dafür gelobt 
werden und erhält eine Auszeichnung. 

 Eine Klasse kann für ihr positives Verhalten gelobt werden. Ist das 
zehnmal geschehen, bekommt sie einmal keine Hausaufgaben auf. 

 Wenn wir zu spät aus der Pause kommen, müssen wir die ver-
säumte Zeit nacharbeiten. 

 Wir sind für die Ordnung in der Klasse, in den Fluren und auf dem 
Schulhof verantwortlich. Wer sich daran nicht hält, muss Helfer-
dienste verrichten. 

 Wenn wir Schultische bemalen oder andere Dinge mutwillig verun-
reinigen, müssen wir uns an der Schulreinigung beteiligen. 

 Bei Problemen während der Pause wenden wir uns an die Auf-
sicht. 

  
 

 
 
 
_________________________  
R. Jansen, Vorsitzende der Schulkonferenz 


